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Sommerfußball ohne Fonnat 

von Stefan Mül le r 

4.6.78 FC Bieber - FC Wacker 1:1 (0:0) 

Auch im 10. (!) Pflichtspiel hintereinander blteb der FC Wacker 

unP,eschlagen. Dieses 1:1 war nach den guten Ergebnissen der letz­

ten Wochen j edoch wieder ein kleiner Rückschlag. Der FCW spielte 

zwar f'aGt. mit der [.deichen Elf , die den TV Dreieichenhain eine 1 

Wo che zuvor noch mit 2:0 bezwungen hatte , doch diesmal klappte 

das Verständnis nur mangelhaft~ Zu häufig wurden leichte Bälle 

verspielt und Fehlpässe produziert, so daß Bieber, das s~lbst 

nur biederes Mittelmaß bot, opt isch meist überlegen wi'rkte. Im 

Wacker-Spiel vermißt e man vor allem die Bindung zwischen Abwehr, 

Mittelfeld und Sturm, wobei vor a llem eini ge Mittelfeldak~eure 

weit unter Form spiel ten. Die Partie plätscherte in der Gluthitze 

ziem]ich lustlos dahin, wobei di e Bieberer mehr kämpferischen Ein­

satz zeigten als Wacker. Man rechnete schon mit. einem O:O, als 

Schubert. in der 83. Minute den ausgezeichneten Kullmann mit· einem 

plazier ten Kopfbal l doch noch überwand. Bieber resignierte nun 

und der F'CW hat te in den l e t zten Minuten klarere Chancen als die 

80 Minuten zuvor, doch sie wurden unkonzentriert versiebt. Prak­

tisch mit dem Schlußpfiff gelang dem nach vorn gP.eilten M. Satt­

ler noch der Ausgleich, wobei fast die gesamte Abwehr tatenlos 

zusah. Auch Lufsky sa~ bei diesem Tor schl echt aus , war aber ne­

ben Adam, Deiss und mit Abstrichen Weiser, Kleinheider und Vogler 

noch der Beste. Das Remi s war für Wacker insgesamt schmeichelhaft; 

rlas s chwache Spiel sollte ~an schnell vergessen. 

FG Wacker: Lufsky(93) 

Adam(31) Weiser(70) Kleinbeider(30) Moll(68) 

Deiss(4 ) St . Nill ler( 98) Vogler(102)· Löberich(6) 

Schubert(71) N. Milller(71)/ 46. Coldewe(60 ) 

!2.!1_ Schubert (83. ) 'f 



Trotz-0:4 girt aus der Affäre gezogen 

von St.efan Müller 

11.6.78 FC Wacker - SV Steinheim 0:4 (0:3)' 

Man durfte sich i n diesem Spiel von vornherein keinen großen 
Illusionen über den Ausgang der Partie hingeben, zumal der re­
nommierte A-Klassist SV Steinheim in stärkster Besetzung antrat, 
Trotzdem spielte Wacker flott mit und konnte nach dem schwachen 
Bieberer Spiel wie-der an die letzten guten Leistungen anknüpfen, 
Bei etwas mehr Glück im Abschluss wären Schubert und Co, wohl 
eins, zwei Tore geglückt., denn die SV-Abwehr macht-e nicht- immer 
einen souveränen Eindruck. Deiss erstmals als Libero und Adam 
epiielten wie gewohnt sehr stark, mußten sich jedoch meist: in den 
hinteren Regionen bewegen, so daß vor allem Alwin's ordnende Hand 
im Mittelfeld etwas vermißt wurde, Moll hatte mit seinem Gegen­
spieler ebenso Schwierigkeiten wiw St. Müller, der auf dem unge­
wohnten Vorstopperposten keine geeigneten Mittel gegen den bulli­
gen SV-Mittelstürmer fand und auch die Schuld am vierten Tor 
trug. Lufsky zeigte s eine konstant gute Form, ohne jedoch die 
vier Treffer verhindern zu können. In der zweit&n Hälfte steckte 
der SV mit. einer 3:0-Führung im Rücken etwas zurück, so daß es im 
Mittelfeld zum offenen Schlagabtausch kam, bei dem Wacker teilwei­
se keineswegs unterlegen wirkte. Es haperte leider im Abschluss; 
kaum einer hatte den Mut einmal aus 20 Metern abzuziehen, obwohl 
die Abwehr meis t erst da zu stören begann. Eine geschlossene 
Mannschaftsleist ung reichte dami t erneut nicht aus, um einem A­
Klassisten ein ebenbürtiger Gegner zu sein. Offen bleibt. die Fra­
ge, ob der FC mit Weiser und Kleinheider in der Abwehr sowie 
Deiss als Spielmacher im Mittelfeld eine kleine Chance gehabt 
hätte, vielleicht ein Unentschieden zu erzielen. 
FC Wacker: Lufsky(94)i 

Adam(32) Deiss(5) St.Müller(99), Moll(69)/Pfaff(53) 
Vogler(103) Coldewe(61) Löberich(7) Fritsch(4 ) 
Schubert(72) Gegenwart(33) 

- - ----·------------



Zittel'Sieg im Zri~ski~Stahlbad 

von St.ef:3.n Müller 

18 . 6 .78 Zrinsk1 Offenbach - FC Wacker 2: 3 ( 1:1 ), 

Dieses für Wacker wichtiee Spiel stand von Begjnn an unter dem 

Eindruck ein0s spielerisch schwachen a ber umso härter operieren­

den Gegners und eines unfähigen Schiedsrichters . Die Partie be­

gann zerfahren und mit Fehlpässen von beiden Seiten, wobe i sich 

Wacke r durch einige unfaire Attacken vor allem gegen Veiss, Adam 

uncl Vogle~ aus dem spielerischen Konzept bringen ließ und nie zu 

einer kla ren Linie fand. Vogler erzielte in der 21. Minute ß i e 

Führung, indem er, praktisch auf der Torlinie stehend, eine Col­

dewe-Ylanke mit der Brust eindrückte. Kurz darauf der Ausgleich 

durch e i nen direkt verwandelten• Eckball. Die Abwehr vor dem wie ­

derum sicheren Lufsky war nicht nur bei diesem Tor nicht im Bil­

de; sie zeigte mehrmals bedenkliche Lücken . Kurz vor· der Pause 

ließ der Schiri e ine Tätlichkeit an Adam ungeahndet. Bald nach 

Wi ederanpfif f f ührte die be s t e Kombina tion des Spiels zwischen 

Coldewe und Gegenwart zum 2 :1, das Coldewe mit herrlichem Kopf­

ball besorgte. Als erneut im Anschluss a n einen Eckbal l das 2 :2 

aus dem Gewühl fiel, schien sich das Spie l zugunsten Zri nskia zu 

wenden. Doch ein Abstauber tor N. MUller's, der nach Vogler's 

Pfostenschuss richtig stand , brachte doch noch beide Punkte i n 

einem Spiel, das vom Kampf geprägtr. war und in dem der Gegner 

die s pielerische Überlegenheit Wacker 's durch Här.te ausglich. 

Einige Spi el er waren diesmal unter Normalform; die besten waren 

außer Lufsky noch Gegenwart, De i ss und Coldewe, der sich stark 

verbessert zeigte. Kurz vor Schluß krönte de r Schiedsrichter sei­

ne skandalöse Leistung mit einem Platzverweis für Coldewe wegen 

Meckerns. 

FC Wacker: Lui' sky ( 9 5 )', 
Adam(33) We~ser(71) Kleinheider(31 )1 Moll(70)/Lieb 

( 107) 

Vogler( 104) Ge{!enwart-( 34 ), Löberich{8) /N . Müller ( 72) 

Deiss(6) Schubert (73 ) Coldewe (62} 

Tore: Vogler (21.), Coldewe (53 . ), N.Müll er (72 .) 

1 

1 
1 

1 
1 



Bestes Spiel der Vereinsgeschichte 

von Stef an MUller 

22.6. 78 FC Wacker - SKG Rumpenheim 2:1 ( 2:1) 

In einem hochklassischen, bis zum SchluO dramatischen Spielsieg­

te Wacker verdient. mi t 2:1 gegen die SKG Rumpenheim. Nach diesem 

Sieg, dem dritt en gegen einen B-Klassi s t en, steht der FCW kurz 

vor dem Gruppensi eg der UberbrUckungsrunde . Rumpenheim wurde an 

diesem Donner stagabend von einer Kampfmaschine bezwungen, in der 

jeder für jeden kämpfte und trotzdem das spiele r i s che Element 

nicht zu kurz kam. Nach ~utm Start der SKG, der sich aber ni cht 

in Toren niederschl ug, l os te sich Wacker aus der Umklammeru:ig, 

und Schubert hatte nach 26 Minuten zwei blitzsaubere Tore vorge­

legt. Im Mittelfeld hatte der Gegner optis che Vorteile und war 

meist im Angriff, benötigte a ber kurz vor der Pause die Mithilfe 

der Wacker-Abwehr, um zum 1 :2 zu kommen: We iser hatte nicht kon­

sequent genug geklärt. Nach der Pause kam Pfaff ftir den verletz­

ten Deiss und di e SKG spiel te noch druckvoller . Itt dieser Phase 

wurde Torhüter Luf eky zum besten Spieler auf dem Pla tz; unglaub­

lich seine Reaktion bei einem Schuß von Vogel aus 3 (!) Metern. 

Obwohl die ganze Mannschaft i n Topform s pielte, muß man neben 

Lufeky noch Kleinheider als ilberragenden Akteur erwähnen, der 

die ständigen Angriffe durch die Mitte s ouverän stoppte. Trotz 

Rumpenheimer Dauer offensive bli eben di e Konter des 2-Mann-Sturms 

brandgefährlich; St. Müller scheiterte in der 65. Minute frei­

stehend am Gästetorwart •. Mit. einer tollen kämpferischen Leistung 

wurde das 2:1 über die Zeit gebracht ; di e Abwehr s tand so s i cher, 

daß Rumpenheim kaum zu einer zwingenden Torchance kam. In dieser 

Form muß Wacker einfach nächstes Jahr vorne in der C-Klasse mit­

spielen! 

FC Wacker: Lufsky(96) 

Adam(34) Weiser(72) 

Vogler(105l Löberich(9} 

Kleinheider(32) Moll(71) 

Deiss(7)/ 46. Pfaff(54) 

Gegenwart(35) 

St. Müller(100) Schubert(74) 

Tore: Schubert (12.,26. Minute) 



. - - -

Für Rumpenheim ein Trainingsspiel 

22 .6 .78 FC Wa c ker - SKG Rumpenhe im 0 :4 (0 : 2 ) 

Keinen Widerstand le i s t e t e Wacke r e Res e rve den in bes t e r He­

aetzung angetretenen Rumpe nheimern. Wi e ~ewohnt führte der 

Gast nach 4S ~pie l minuten mi t 2: 0 . Mit 115 Toren ( Gegen t ore) 

führt die Heserve zur Zeit in einem ne uen Negativrekord ein­

sam die Spitze an. Wa cker s Akt i onen ohne jeden Druck und 

nöligem Zusammenspiel endeten schon an der Mitte l l ini e. Wo­

bei s ich Kondi t i onsmänge l be i H.-J. Fuchs , Pe t e r Miethne r u. 

Peter Kleinheider bemerkbar mach ten. 

In der 2 . Halb zeit wurde es nicht bes ser, l ediglic h Bernd 

Kucka verhinderte schlimmeres. Das 3 :0 u . 4 : 0 fi e l, da ni cht 

nur die Torleute von Wac ker einen s chl echten Tag erwi scht 

hatten . Das Mittelfeld war an dies em Abend weit von den 

Positionen entfernt, die es e innehmen sol lte. 

Mannschaf t: N.Müller ( 11) (Hol f Li eb 6 ) 

U. Haase (18 ) D. Wer ne r (2 ) H. Bott (13 ) U. Brück ( 16 ) 
H.J. Fuchs ( 13) P. Kleinheider ( 5) J . Weimann ( G) 

N. Na gel (16 ) ( Bernd Kucka (2 ) P. Mi e t hner (1 6) 

Res e rve '- Pr oblem Nr. 1 -

Uie Ei nstellung einiger Spieler der Heserve gi bt in der 

letzten Zeit zu <lenken. Spie l er , die es nich t für nö tig ha l ten 

r11 indei:; lens eiHmal in der Woci1e ( ilonners ta~) ins Trai ning zu 

kommen. 

Veshalb stelle ich diese,-; Thema zur Diskus sion und' erwar l e 

::.uer ~cho. 
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----=--- -
Lufsky hielt den GIUppensieg fest 

von Stef an Müller 

25.6 . 78 FC Wa cker - I nter Di e tzenba ch 2 : 0 ( 0:0 ) 

Die Sensation i s t perfekt: Wacker i s t Gruppens i eger d~r Uber­
brückungsrunde . I m l etzten Spi el benötigt e de r PCN a l l erdings 
noch einma l etwns Glück und einen Uberragenden TorhUter Luf sky , 
der mehrmals gegen all ein durchgebroche ne Stürmer k l ärte. ~ r 
glatte 2 : 0-Sieg i s t e t was s chmeichel haft; von den Spie l a nte ilen 
her hätte de r Ga s t e i n Unentschieden ver di ent gehabt . Das Spiel 
war von Begi nn an s ehr ve ~krampft, man merkte e inigen Spieler n 
an, daß es diesmal um a l l es oder ni cht s gi ng . Es zeigt e s i ch, 
daß Weiser und vor all em Deiss nicht Rl ei chwerti g zu ersetzen 
sind, denn eine klare Lini e kam nie ins Spi el ; kei ner konnte 
das Kommando i m Aufbaus piel Ubernehmen. GlUckl icherwe i se konnte 
Inter aus se i ner t echni s chen Üb er l egenhei t kein Kapital schla ­
gen; die Dietzenbacher ver sucht en es immer wieder mit langen 
Bällen und liefen dabei mindest ens zehnmal i ns Abseits. Von den 
Feldspielern konnten noch Kle inheider und Kucka i n der I nnendek­
kung gut gefall en; i n den vord eren Regionen spielt en Gegenwart 
und Schuber t am auff äl ligsten. Als Mi tte der zwe i ten Halbze i t 
Lufsky gerade wieder einen Rücks tand ver eitelt hatte , gela ng 
Schubert mit einer herrlichen Einzelleistung nach Paß von Löbe­
rich das 1 : 0 . Die Ver krampfung l öste sich nun e t was, Wacker kam 
etwas aus der Def ens i ve und der Lohn war Mo l l's tol ler Bogen­
schuß zum 2: 0 . Wacker spielt e bei wei t em ni cht s o stark wiege­
gen Rumpenheim; doch gerade die Tatsache, da ß auch mit einer 
Durchschnittsleistung Spiele gegen gute Ge~ner gewonnen werden, 
macht den seit Monaten anhaltenden Aufwl:Jtstrend deutlich. 

FC Wacker: Lufsky{97) 
Lieb(108) Kl einheider( 33)' Kucka( 97) Moll(72) 
Vogler(106) Löberi'ch(10)' Adam(35) Gegenwart(36) 

St. MUller( 101) Schubert(75) 
Tore: Schubert (69.), Moll (81.) 

Endstand der Uber brückungsr.unde: 
1. FC WACKER OFFENBACH 11:1 Punkte 12:5 Tore 

' 



Klaus Sch-ubert s~hoß WclCker ins-Rl181e 

von Stefan Müll er 

2.7.78 Eiche Offenbach - FC Wacker 1:2 ( 1:0) 

Wacker steht im F.nd s piel der Überbrückungsrundei Mit dem Glück 

des Tlichtigen wurde auch die letzte Hürde, Eiche Offeb.bach, 

übersprungen. Zunächs t sah e s eigentlich genau umgekehrt. aus, 

denn das Wacker-Spiel wirkte langsam und drucklo s; Fehlpässe und 

verkorkste Einzelaktionen waren die Folge. Aus dieser Anfangs­

schwäche resul t ierte eine ständige Überlegenheit der Eiche, der 

glücklicherweise der genaue Abschluß fehl te. So ~tand es zur 

Pause nur 1: 0 durch einen Sonntagsschuß nach abgewehrtem Eckball; 

ein höherer Vorsprung f ür die Ei che wäre nicht unverdient gewe­

sen und hätte Wacker bereits zur Halbzeit aussichtslos zurückge­

worfen. Die Gardinenpredigt von Trainer Vogler wi~kte sich für 

die 2. Hälfte positiv aus: Es wurde zurückgefightet, plötzlich 

lief das Spiel mit und ohne Ball, der Sturm wurde gefährlicher 

(hierzu trug Fritsch maßgeblich bei) und die Folge war eine 

leichte Wacker-Uberlegenheit. Als Schubert nach einer guten 

Stunde mit herrlichem 18-m-Schuß der Ausgleich gelang, ging ein 

Ruck durch die Mannschaft; Gegenwart, Vogler und Schubert mach­

ten das Spiel und die sichere Abwehr war kaum noch beschäftigt .• 

Als man bereits mit einem Elfmeterschießen rechnete, stand dem 

FCW in der 88. Minute das Glück doppelt zur Seite: Eine Bogen­

l'arnpe senkte sich unerre ichbar für Lufsky an den Innenpfosten, 

doch Kleinheider reagierte am schnellsten, und sein Befreiungs­

schlag vor der eigenen Torlinie führte zum Konter, den Vogler 

mit einem sehenswerten 20-m-Schuß an die Latte abschloß. Als 

Schubert im Nachschuß das 2:1 markiert hatte, verstanden die 

Eiche-Spieler die Welt nicht mehr; f ür Wacker bedeutete dieses 

Tor jedoch den größten Erfolg in der noch jungen Vereinsgeschich~ .• 

te. 
FC Wacker: Lufsky(98) 

Adam(36) Weiser(73) Kleinheider(34) Moll(73) 

Vogler(107) St. Mtiller(102) Löberich(11)/ Pfaff(55) 

Gegenwart(37) 

Schubert.(76) N. Mtiller(73)/ Fritsch(5) 

Tore~ Schubert (62.,89. Minute) • , 



- -- --- -----

... erst im Endspiel gestoppt 

von Stefan Mül ler 

4.7.78 SG Rosenhöhe - FC Wacker 3:1 (3:0) 

Erst im. Endspiel de r Überbrückungsr unde gelang e s de r SG Rosen­
höhe, den FC Wacker zu schlagen. Der 3: 1-Sieg der SGR war ver­
dient und zeigte bei Wacker einige Schwächen, vor al l em im Mit~ 
telfeld und Sturm auf (Schubert . ausgenommen). Der FCW begann 
unkonzentriert und wirkte in der ersten halben ~t unde te i lweise 
phlegmatisch und ohne Spritzi gkeit. Diese Schwächen zu Beginn 
konnte die SGR im Gegensatz zur Eiche ausnutzen; na ch einer gu. 
ten halben Stunde stand es 3 :0, wobei al le r dings die l etzten 
beiden Tore Geschenke der FCW-Abwehr waren (Lufsky ). Kurioser­
weise wurde Wacker nach dem 3:0 ständig stärker , ohne aber die 
Rosenhöhe größer in Verlegenheit zu bringen. Nach der Pause tat 
die SGR kaum mehr a l s den Vorsprung zu halten; dadurch kam Wak­
ker stellenweise stark auf und erarbeitete zwei, dr ei gute Chan­
cen. Nach Schubert's herrlichem 18-m-Schuß zum 1:3 (6 5.) besann 
sich der Gegner wieder etwas mehr auf sein·e spi elerische Ober­
legenhei t und hatte gegen Ende wieder ein leichtes Übergewicht. 
Kurz vor Schluß hatten Schubert und Weiser noch das 2:3 auf dem 
Fuß, doch es blieb letztendlich beim ger echten 1:3. Dank einer 
erheblichen Steigerung ab der 35. Minute zog s ich der FCW noch 
ordentlich aus der Affäre; das Glück einiger ver gangener Spiele 
fehlte halt. Die Bes ten in Wacker 's erstem Endspiel waren Seppl 
Weiser, Alwin Deiss, Ernst Adam, Klaus Schubert und Martin Ge­
genwart; zusammen mit . Bernd Lufsky und Lothar Kleinheider soll­
ten diese Akteure Garant für eine gute nächste Sai son sein! 

FC Wacker: Lufsky(99) 
Adam(37) Weiser(74 ) Kl einheider (3 5) Mo11(74) 
St. Müller( 10~) Fritsch {6)/ Löberich(12) Deiss(8) 

Gegenwar t( 38) 
Schubert.(77) Coldewe(63)/ N.MUller(74) 

!2!:l Schuber t (65.Minute) 

1 



SAISONABSCHLUß DF.R 1. MANNSCHAFT 1977/78 (VOR- UND RUCKRUNDE) 

Schubert, Klaus 

Müller, Stefan 

Geeenwart, Martin 
Adam, Ernst 

Weiser, Josef 
Vogler, J ürgen 

Kleinhei der, Lothar 

Ljeb, Rolf 

Lufsky, Bernd 

Moll, Peter 

Kucka, Bernd 

Müller, Norbert 

Pfaff, Dieter-

Coldewe, Re i nhard 

Löberich, Peter 

Deiss, Alwin 

Fritsch, Harald 

Ruda, Hans 

::ichomann, Reginald 

Gottfried, Günter 

Halbleib, Jockel 

Zisch, Klaus 

Miethner, Peter 

Delno, Stefan 

Bott, Heinz 

Kleinheider, Peter 

ßrilck, Ulrich 

Eingesetzte Spieler: 

Von Wacker geschossene 

SPIELE 

1977/78 Gesamt 

37 82 

35 108 

35 43 

33 42 

32 78 

31 107 

29 40 

28 112 

27 99 
26 76 

24 101 

23 76 

16 56 

1 5 67 

15 1 5 

13 13 

11 11 

7 90 

7 59 

6 14 

5 5 

4 40 

4 4 

3 36 

3 24 

1 3 
1 1 

c. 7 

Tore_L 78 

TORE 

1977/78 

39 

5 
9 
1 

6 

3 
4 
1 

1 

7 

2 

Gesamt 

77 

35 
10 

1 

13 
12 

6 
16 

1 
1 

7 
22 

2 

19 

2 

11 

2 

• . ,,._ 



--- .. ----
Stadbnei5terschaften 1978 

von Stefan Müller 

GELUNGENER START DES FC WACKER 

7.7. 78 FC Wacker - SKG Rumpenhe i m O:O 

In einem schnellen Spiel trennten s i ch Wacker und die SKG Rumpen­
heim mit einem gerechten 0: 0. Die Part ie war ausgegli chen und 
be i de Mannschaften hatten eine Reihe von Torchancen, Wacker al­
lerdings die klareren (Schubert, St. Mill ler}. Insgesamt Uber­
zeugte der FCW durch Kampfgeist und mannschaftliche Ge schlossen­
heit. Coldewe i m Tor erwie s sich als Rückhalt der wiederum siche­
ren Abwehr und das Mi t telf eld imponierte durch genaue De ckungs­
arbei t und großes Laufpensum. Mit etwas mehr GlUck im Abschluß 
wäre sogar ein Sieg dringewesen, doch auch das Remis l äßt noch 
alles offen . 
FC Wacker: Coldewe(63) 

8.7.78 

Adam(38) Weiser(75) Kleinheider(36) Moll(75) 
Fri t sch(7) , Löberich(13) Deiss(9) Gegenwart(39 ) 
St. Mtiller (104) Schubert(78) 

GEGENWART~BOMBE SCHLUG DIE EICHE 

FC Wacker - Eiche Offenbach 1:0 (0:0) 

Auch gegen Eiche Offenbach konnte Wacker durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung überzeugen. Die genaue Manndeckung gegen die 
Eiche-Spielgestalter im Mit telfeld zahlte sich aus; der Gegner 
fand nie zu seinem Rhythmus, gefährliche Angriffe wurden bereits 
im Ansatz erstickt, und da auch Wacker 's 2-Mann-Sturm von der 
nicht immer sicheren Eiche-Abwehr in Schach gehalten wurde, spiel­
te sich fast alles i m Mittelfeld ab. Al les deutete wieder auf 
ein O:O hin, da faßte s ich Gegenwar t aus 22 Metern ein Herz und 
zog ab. Der Aufsetzer gewann durch den nassen Rasen unhe i mlich 
an Fahrt und schlug im langen Eck ein. 

10 



Die letzten Anstrengungen der Eiche, zum Ausgleich zu kommen, 

wurden von der sicheren FCW-Abwehr souverän zunichte gemacht. 

Durch Martin's goldenes Tor winkt jetzt sogar der Gruppensieg. 

FC Wacken: Coldewe(64) 

Adam(39) Weiser(76), Kleinheider(37) Moll(76) 

Lieb(109) Fritsch(8) Deiss(10)' Gegenwart(40) 

St. Müller(105)/ Kucka(98) Schubert(79) 

!21:..:. Gegenwart (32.) 

8.7.78 SENSATION: WACKER IN DER ENDRUNDE! 

FC Wacker - BSC 99 Offenbach 0:0 

Gegen den BSC begann Wacker sehr stark und vergab in den ersten 

fünf Minuten zwei Riesenchancen durch St. Müller und Weiser. 

Nach etwa zehn Minuten war plötzlich der !t'aden gerissen und der 

BSC kam stark auf, meist. über den linken Flügel. Wacker ließ 

sich von einigen harten Attacken den Schneid abkaufen und mehr­

mals konnte ein Rückstand nur durch letzten Einsatz verhindert 

werden. Der FCW fand nicht mehr zu seinem Spiel und konnte am 

Ende froh sein, das 0:0 über die Zeit ge~racht zu haben. Dank 

des Unentschiedene zwischen Eiche und Rumpenheim auf dem Neben~ 

feld reichte das Remis jedoch zum sensationellen Gruppensieg. 

FC Wacker: Coldewe(65t 
Adam(40) Weiser(77) Kleinheider(38) Kucka(99) 

Lieb(110) Fritsch(9), Deiss(11) Gegenwart(41) 

St. Müller(106) Schubert(80) 

NUR. DIE NERVEN FEHLTEN 

FC Wacker - SC 07 Bürgel 1:1 (O:O) n. Elfm.sch.2:4 

Im Halbfinalspiel gegen den SC Bürgel konnte sich Wacker in 

kämpferischer Hinsicht nochmals steigern. Der SC 07 kam mit 

der Detensivtaktik des FCW überhaupt nicht zurecht. Optisch 

spielte Bürgel zwar überlegen und erzielte etwa zwölf Eck-
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lm.Ntn Jl'lr1o huohuß J dJ,111:1 wi1.r: r1i,:, o :1n½i~ lHJhWH,oh" :Jz1Jn" der Abwehr. 

Uuorr~1t1ohl!ttl1 :htt tlitJ Wtto kwv r11i,1t1 d j,11 H1,m IWnJrn tand noch oin Y.r11.f t 

zu1· 01':t:tilflNi yg unrt rJrlinP,tl:1 IH!rf{" l zoJ. t •11GJ ts t; in tJe i ntJ W11f.tc zu­

rUok, Näoh o1n~r t0Jl~n tn~r~iolciot un~ von Kl~inh~iöer n4ch 

Jrointoa von 1tutt ~ol~n~ Uchub~rt daß 1s1, oa, auch Ub~r Oie 

ZoJ.t gobr(;toh~ w1Jr.1jc, 1.J,.1.1J l~ncJNpJ.ttl 'fm.r ,1ß t¾ t eri,ifbar nah., i1och 

d1t Nnrv6n NpJn lt~n nicht mit b~1m Rlfm~tßrochioßen. nach~inan­

dor vi,rzoeon Ad o.111, Ji'ri ttrnh und [Jchubert, LW du..12 die 'J!re!fer von 

N, MUll1r und Oold~ w~ leid~r nur nt~t1ßt1ochen Wert beßaßqn • 

. ,,o W L c Jd ( 66 ) 
!. n.o 0 or: o . r;we 

Aötun(4 1 ) Y.111i nhoid1Jr (39) Kucka.(100 ) Lieb (1 11) 

Löb~rioh( 14) / Pfu!t(56) Pritnch(1 O) Oegen~art( 42) 

St , MUller(107) 9chubert(81) Deisa(12 )/H, MUller(7 5) 

Tore; Schubert(33,); Elfmeter s N,MUller , Coldewe 

Ml'V' JJlfä KhAb"C AM lrnDE 

9,7,78 JfC Waoker - SO Hoeenhöhe 0:2 ( 0:2) 

Im Spiel um den dritten .Plutz gegen di e SG Rooenh~he merkte man 

d~n meisten Akteuren den Kräfteverschleiß am Ende des Turniere 

an. Trotzdem wurde die Partie in der ~r aten Hälft e auogeglichen 

gaotaltet, auch was die Torchancen anp,ing. Doch ausgerechnet in 

dieser Phase fielen die entscheidenden Tore , beideemal begUnatigt 

durch schwere Abwehrfehler, Nach dem 2:0 plätscherte das Spiel 

mUde dahin; in dar zweiten Halbzeit war die SOR überlegen, ohne 

weitere Tore zu erzielen. Ub~r alle Spiel e hi nweg erwies eich 

Coldewe ale auoeezeichneter Vertret er f Ur Lufeky; die Uberragen­

d~n Feldspieler dee Turniers waren Adam, Kleinhei der und Gegen­

wart; mit kleinen Abstrichen noch Dei as und Weiser. Letztendlich 

wurde Wacker's sennationeller 4. Platz noch mit der Verleihung 

dee fair-play-Pokale !Ur die eportlichete Mannsohatt des TurnPre 

aufgewertet. 
10 Wnokors Coldewe(67) 

Adam(42) Kleinheider(4Q) Kucka(101) Lieb(1 12 )/We1eer 

Löberich(15) Pritech(11) Deioe(13) (78) 

8t.MUller(1O8)/ H, MU11er(76) ~chubert(82) Gegenwart 

1& (43) 



Wacker-Ladys weiter iffl TiefflllQ 

:;.6. 78 WacKer Offenbach - fSV Frankfurt II o:4 (o:2) 

von Bernd Kucl<ä. 

Auch geJen die nicht gerade stark aufspielenden FSV 'ler fand 
Wä.cker nicht zu seinem 0piel und schenkte dem lzegner di e Tore. 
Bin Miüverständnis zwischen Leitz und trines führte zum o:1 ; das 
2:0 fiel kurz vor der Halbzwit, ä lS Petra ~raemer ihre Gegen-
s .[Jie ler in im 1 bm-.tlauiu frei z u.ro .:ic hul.i komme n ließ. I nge Kr i ne s 

hatte keine 0hance . 

.Jie einzi5e Ghänce zll einem Tor zu kommen hatte "ni ta Kleinheider 
auf dem l!'llß, c1ls sie sich schön du.rchspiel t e und der atrc:1.mme .:ichul3 
aus 1b m nu.r Knapp am Tor~reiecK vorbe i strich. 
In der zweiten Halbzwit machten sich wieder die konditionel l en M1n-
5el der Waclcer-Därnt!n bemerkbar ; es wurae zu s p<it c:1.n6egri f fen und 
der Jegner werü 5 oder garnicht bei seinen Aktionen ,seatört. 
Vielleicht hatte man auch bei d iesem Wetter keine Lust • .Das dritte 
Tor fiel nach einem .J.<·ehler VO(l In5e K„r:inea, die 11en Ball, anstatt 
ihn aufzunehmen, 6 e6en ihr .:ichienbein und von dort ins Tor prallen 
lieJJ. Jas 4: o fiel zwan6sl i:iufi5 du.rch die dri.ickende liberlegenhei t 

der :E'SVler. 
zu bemerken wire noch das .Jebut von Andrea 3cheer, die jedoch wegen 

Lllftiaangel in der zVteiten H,:ilbzeit herausgenommen ·wurde. Einen re-
6elmäßi5en Trainin~sbesuch vorc:1.usgesetzt, wird sie aber sicher in 

ZuKunft bei WacKer eine Rolle spielen. 

Leitz (5~) 

Krines ( 54) 
Bchäl'er ( 57) 
Hartmann ~45) 

Braemer (48) 

Kap!) l56) Helder (37) ~eelmann (12) 

Kleinheider (,S) ~cheer ( 1) Ce zo.nne ( ,o) 
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Wenigstens nicht zwe~lig 

lo.b.78, Oberst ;:ichiel .r'C Wacker 8 : o (4:o) 

Iogeli Kä. Götz 

In dieses Jpiel 6in6 der }C Wa cker ohne j egli che Ch~nce, man 
konnte nur versucnen, sich so te uer wie mögli ch zu verkaufen, 
was auch eine ~ei t ldng ganz gut gelan6 • Bis zur 23. min konnte 
das Tor sauber6ehalten werden. Doch nachdeffi wie so oft di e er­
sten beiden Tore dem Gegner regelrecht geschenkt wurden, f iel 
ein Tor nach dem anderen (4 Tore in 7 minuten ist auch für die 
Wacker-Damen u.e kord). 
In der zweiten Halbzeit hdtten sich die unsrigen wieder einiger­
maßen 6efan6en - t rotzdem fielen noch 4 Gegentore. Alles i n allem 
wc:2X es noch ein akzeptable8 Ergebnis gegen einen Uberm~chtigen 
Ge 6ner (mdn stelle sich z!B. Bayern ooünchen a ls Gegner der 

Herrenmannschaft vor). 

Krlnes (55) 

Leitz ( 60) ..,chäfer \.58) Göt z t 1 7) Braemer ( 49) 

Hartmdnn (46) Kapp (57) ,.)e elmann (1 3) 
Ni ckel (8) 

Ausw.; Scheer (2) 

K.le inheider( 57) Cezanne (5o) 

17.6,78, TSG 51 - .l!'C Wacker 5:o ( 1:o) 

angelika Götz 

Ja einige Neuzu6 äc16e noch keine 1- ässe hatten, mui3te der .r'C Wcicker 
dieses Spiel mi t 9 Spielerinnen bestreiten. Nachdem die Damen 
schon glaubten, das o;o bi s zur rialbzeit retten zu können, fiel 
wenige kinuten vor dem Halbzei tpf iff doch noch das. erste Tor . 
In der zweiten Halbzeit konnte die kaum entlastete Wacker-Abwehr 
den immer ener5ischer • erdenden An~iffen nicht mehr standhalte n 
und es kam zu 0:5. Ob das Er5ebnis mit e i ner kompletten Mannschaft 
nicht tlocn gunsti5er ausgefallen wäre!? 

Krines ( 56) 
Leitz (bl) Schäfer (59) 
Henrich (,?) Nickel ( ~) 

Götz ( 18) Hartmann (47) 
Kleinheider ( 58 ) Scheer (3) 



Kein Blumentopf zu gevvinnen 

~4.h,~/8, Rü w~cker - Bl~u-Gelb irc1nkfu.r t 0 :6 (0:2) 

11. II clU l 1 K.a. G Ö t lG 

tn ei nem (v.ie m<:liatens) m•ii.iiJe n .::i piel se i tens der Wacker-Damen 
kl::lm es (wie immer) zu elner i u-null - Niederldge ~ege n einen nicht 
t:HH1<.\1u'lic t·1 Uberrl::löenuen GeJner. ~ur rc1u.se sta nd e s zw ar ''nur" O: 2 

doch hatt en Wdrion ~ch~fer und Oo, zu keiner Phase des ~piele 
di e l,;hdnce, den l!;hrentre1'1'er z u treten, geschYieige denn, zum 
J~ bschlu.13 d ie::.er H.unJ.e ein PUnktchen zu ergc1t t ern. 
Uie Tore der ~rankfurt erin nen fielen in retelm~ßigen Abst~nden, 
wobe i die Yiiederu111 rn i t eine ,u Toi.·so vo n 10 Leute n c1n 0 etretenen 

W~ckar-~adys keine allzu ~lUcKliche fi~ur a bgabe n. Hier zeigt 
:.iicn, dc:ll.~ l;i ne Vor·stop1,1erin $. la .::ichi kov.. ski nur schwer bzw. gar 

nicht zu ersetzen ist. 

lrÖ t z ; ( 11;:J ) 

Hartmann (48) .::ich !ife r ( 6 0) Ka pt-1 (?8) Leitz (6 2) 

Vollmut l 1?) Hennrich ( ?) Kleinheider (5~) 
Ce zanne (51) Scheer (4 ) 

-
Veranstaltungskalender 

Herrenfußball 

1H:1.menfulJball 

'lolleyb,:i.11 

13.d , 

30.8. 
Wacker-Langenbergheim (1.M.+Reserve) 
Wacker-TG3 JUgesheim (1.M.+ Reserve) 

Uhrzeiten werden noch bekanntgegeben. 
AUS sicherer ~ue l le im Vorstand verlautete, 
dad f~r die restlichen augustwochenenden ebenfal l s 

Mreundschaftsspiele voruesehen sind, die bei 
Redakti unsschluß noch nicht abgeschlossen 
wc1,ren. 
2u RedaktionsschluJ noch nichts bekannt 

'1rciir1in6 sbe 6in,n ncich der .,jommer pause am 6. -3 . 
i n dec ~riedrich-~bert-Jchule 1s00 (Damen) 
~oou ~li~rren ) 

23.~. oder 24.~. Erster 3pieltag der Herbstrunde 
(nur J.Jamen) bei~n 'lV !~eu-Iaenburg II. Genau.er 
Termin, Uhrzeit un~ hal le werden bekanntgegeben. 
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Erinnenangen ans Skat~T~mier 

' I' ,· , ' · , :.-~.:: ·f'.'• 1~ . 

Am 31, Mär z 1978 vera nst~l t eten D. Pfaff un1 St . Milller e i n Sk~tturniP.r, 
worn n 18 Per s one n , darunt e r 3 Da men, tei lnahmen. Schon bei de r Auslosung 
kam St i mmung a uf . Ani ta Kle i nheide r bet~tigte ~ich ~ls Gliloksfee. Sie 
l oste f olgende Paarungen zur ers ten Spi elrunde aue 1 

I . Tisch 

1. ) Anita Kle i nh e jder 

2.) Angelika Göt z 

3,) Lothar Kl einheide r 

4,) 'BeBte Lieb 

II. Tiaoh 

1.) Hane-Jo1tchim Fuchs 

2.) Stef11n Milller 

3. ) Hans-Joachim Miethn er 
4. ) Seppel Weise r 

!V. Tisch 

1.) Dieter Pfaff 

L •) Ern■t Adam 

~.) Peter Moll 

4' 

r aten Sie mal, we r hier die Aret e 
Runde v9rlor? 

( L • • • • R ) 

II I. Ti sch 

,. ) Pete r Mie t hne?' 
2 . ) Norber t Nagel 
3. ) Heini Bott 
,1 • ) Bernd Kuok a. 

V. Tisc h 

1 • ) Kl aus Sch11b llrt 
;, . ) Jiirgen Vogl er 
3. ) Kur t Wsis1ng 

--- .,. _ ..... ,____., 



1 

Die Aualosung zur zweiten Runde unternahm Angelika G~tz. Auoh hierbei 

kt ,m wiederum Stimmung auf , da die Auslosung ergab, da.8 der zweite 

Tisoh Komplett zusammenblieb. 

I. Tieoh II. Tiaoh III. Tiaoh 

1.) Kurt Weiaing 1.) Stefan Müller 1.) Pete:r Moll 

2. ) Klaus Sohubert 2 . ) H.-J. Miethner 2.) Norbert Nagel 

3. ) Heinz Bott 3. ) Seppel Weiser 3. ) A. Kleinheider 

4. ) Beate Lieb 4. ) H.-J. Fuch s 4. ) Peter lliethner 

IV. Tisoh V. Tiaoh 

1.) Lothar Klei nheider 1 . ) Dieter Pfaff 

2.) Angdika Götz 2. ) J ürgen Vogler 

3. ) Bernd Kuoka 3. ) Ern•t Adam 

Großer Gewinner dieses Abends war Stefan Müller, Allerdings war ihm 

Fortuna sehr gnädig. Dicht auf den Fersen blieb ibm Kurt Weieing, der 

noch lange in dieser Nacht beteuertes tt Ein Spiel noch, ein Spiel noch 

und ich hätte gewonnen!" -,Ein Spiel noch" 

V I E L L E I C B T B E I M N Ä C H S T E N MA L 

Stefan erhielt al~ ßi•i•r einen Präsentkorb, über den er sioh, so hoffen 

wir, gefreut hat. 

Den Punktestand entnehmen Sie der folgenden Liste1 

Teilnehmer 1'i)Runde 2. Runde Geee.mt 

St.:'MüUa:r + 1204 + 1012 + 221t 

K. Wei eint; + 980 + 1146 + 21?.6 

A. GcHz + q21 + 945 + 1766 

s. Weiser +:''252 + 1449 +1701 

f/ 



1 
i 

t 
1 
1 

1 

1 

1 

.., 
, .... 

I' 

D. Pfaff + 1169 + 465 + 1634 

P. M(b ilt.thnar + 343 + 1290 + 16 3} 

B. Lieb + 638 + 91~ . + 1550 

P. Moll + 505 + 931 + 1442 

Kl. Schubert + 756 + 658 + 1414 

E. Adam + 820 + 492 + 131 2 

H.-J. ll1ethner + 709 + 5~2 + ·1241 

J. Vogler + 400 + 798 + 11 98 

L. Kleinheider + 16 + 905 + 921 

B. Bott ' + 763 + · 2 + 765 

1i. Nagef . + 568 + 105 .,·-f _: 673 
..... , . 

H. -J. F.uohs + 397 + 234 · + . 631 

B. Kucka + .~630 24 . '1 
506 + : ., 

A. Klainhaider + 278 + 212 + 490 

Ein Hoch dem Abschneiden der Damen , die uns wohl al l e mi t ihrer Leis t ung 

überraaohten. 

Nochmals vielen Dank an alle Teilnehmer. Wir hof fen auch be i m nächsten 

Mal auf rege Beteiligung. 

-- -• . ' :: rj>;-: },,•,'· ~ 

9911,an .nennt~-,~ 1 

FC layem~ ,-..,.ro, f 
weil Ich ~ ,.,,.,atler 

1 
auf nMlne Kappe nehme. 
Unclaufelna, .. acheMütze i 
geht die '-• . 8ohel9e 
IClhon gar niclit••hr .-rauf. 
(Wolfgang R1u1ch, Llbero 
des FC B,y.,,, MOnoh9n) 

11 

Die Veranstalter 

-~------- - --.,--
., Nr eine MIINon Mark .. 

hlU. ,;Ich mir Heber: einen 
van Getll ••• einen van Gool 
gekauft.'9 
(J•n .LIJrlng, Prlsldent von 
Fortuna l</,ln Ober den Lo­
~lrt~ FC K6fn und et ... ' 

1 nn StDrm•r Rog•r van Gbol) 

.. 
. ►• • ,.!,.., : ' 

„ ,l .\., f 

' 41 
'I , 

•• 

: ':, . ' .. ! 
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Leserbriefe 

., 

" iüederlc1.ge11 dln ilieUbdnd liefert die Heserve vom li'C Wac ker mit 
Jeradczu atemberaubender Best~ndigkeit. 
3chon iw jpiel gegen die schv,,ache Mannschaft von Rum~e nheim 
oelci.n.;; unserem .:>chmuckstüclc ein v:4, ohne daJ eine eigene Tor­
ch0.nce erspielt Y<u.r.ie. 

Ja lief alles planlos über den ~lat z ; hns4tze von ~oppelp~asen Y,ur­
den durch An6s t , d.h. durch fehlendes ~elbstvertrauen , Y<as das 
füü lcmnehmen un..i freilc:1.ufen .:angeht, im Keime erstickt . 
.:>O, nun kommt die alte Leier: Woran liegt das? 
Ich 6 laube, sa5en zu Könneo: an dem mc:1.ngelnden I nteresse, an einem 
Tr<1inin0 teilzunehmen . .0a der grdjjte Teil der Mannschaft offenbar 
von seiner Klasse überzeu6 t ist, bleibt er zuhause. Und dann gibt 
e~ viele unzuverlässige ~pieler, welcne ohne Vorwarnung und mit 
sturer Regelm~~igkeit unvünktlich zu den $pielen erscheinen . 
Durch diese Um st~nde war es so0 c1.r schon notwendig geworden, ei nen 
jpieler der Volleyballmannschaft (J.Weimann) zu bitten, bei dem 
.:>~iel der Keserve gegen kumpenheim anzutreten. 
tu guter letzt möchte ich, wie vorher so viele andere, welche den 
Ehrgeiz haben, die Reserve zu einer Mdnnschaft und nicht zu einem 
~auhaufen werden zu lassen, die Bitte loswerden: Kommt wenigstens 
eirunal in der Woche zum Training unu Y<erdet et~as zuverl4ssiger, 
denn es ist nicht einzusehen, dau der gute Name von Wacker, welcher 
durch den vorbilul.ichen Einsatz von Jürgen Vogler und seiner 

# 

!Yiannscnaft e.czielt wurde, von einer lc:a.bilen Reserve bedroht wird . 

.Jieter Vierner 

.JJen m.eisten J>Kteuren des .r·C V;aclCe.r 1st noch nicht klargeworden, 
dci.ü bei eineJI sich selbst traJenden Verein auch noch andere, un-
4nJenehmere vin6e z u ~rledi5en sind als zu spielen, zu tr~inieren 

t:> 

• tri·nKen zu J~ hen Beispiel: Spielerpaßbet.e1un& unJ unJ einen o · • 

Linienrichteramt bei .JJc1.J1-: n- H.eserve- un.i Herrenspielen. Ba gibt ,, 
viel zu tun. idcken ~ir es an, aber alle! 

~urt Y.' eis in5 

~ wer Verbindungen oder ~eziehunten zu ~irmen hat, die an Trikot­., 
~erbun

0 
interessiert sina, melae sich bQldi6st bei uns 

der VorstcinJ 19 



Wacker - ein Verein 
will nach oben 

Bericht zur Situation 

Näch nunmehr vier Jahren kann mc:1.n tc1tseichlich sc16en: Yiir sind wer 
Jeworden: die Hobbymannschaft des fC Wc1cker hat sich zu einer 
echten Bereicherun~ der üffenbdcher Jportszene gemausert. 
Jchäut man sich die H~ufung der ~chlc1gzeilen der letzten to­
chen dn, kommt sogär ein weni 5 Jt olz e1uf, wenn man gefragt wird: 
11 iC Wc1.cker? 11 11 Jc:1., dd bin ich 1üt6 1ied 11 • 

Alle Zeichen stehen dUf Wac hstuill. ~u den beiden Fußballc1bteilungen 
ist eine Volleyballäbteilun..,; 5ekommen, unsere Mi t .:slieder st irke 
hc:1.t die dundeL't ilberschritten ( 1oostes 1Vlit51ied i st Dorothea Bie­
lor, eine Volleyballerin) und der ür~c:1.nisc:1.t ionsaufwa nd ist um 
etlict1es 5röijer 6eworden. Vorständssi tzun6en arten mi ttlerYiei le 
zu nächtelän6en Diskuss ione n über schwerwi e5ende .l:'robleme e1u s -
z.B. über die geplante unu vorerst doch nic ht zustandekommende 
Umsie~lun~ nach ruilhlheim, ilber das ~amentrainig~, das Herrentrai­
nin5, dc1.s Vollybälltrainin6 , die zugehörigen vorhe1ndenen oder 
nicht vor11anc.1enen Träine.L· und vieles andere. 
Immerhin scheint ein wesentliches Problem vorerst gelöst zu sei n 
J~rJen Vo6 ler dls der neue Trainer-Ko uhoute k hat die Mannschaft 
zuill zweiten ~latz in der ~berbrilc Kungsrund e unJ zum vierten der 
.:itadtmeisterschaft geführt, wird von der 1vtc1nnschaft c1kze pt i ert 
unJ scheint mir für die junJe ~e1nnschäft der richti~e Mdnn zu sein. 
Nächdem nun ;oi t tlerweile fast jeder Reservist über die man6elnden 
..1ualit~te ,1 der .H.eserve gekläJt hc:1.t, sollte auch jeder zu der 
.l::insicht 6 eKommen sein, ddi3 es so nicnt weiter6ehe n känn. Wir 
sind wonl die ~annschaft der C-Klasse, die zwischen 1.Mannschaft 
U:nd Reserve den 6rö1Jten 1eistungsunterschieti aufweist. Von wegen 
clpielerbc:1.sis f~r die erste ist da nicht viel drin. Doch mit dem 
nö&iJen hifer, der sich jetzt ansatzweise bei eini~en zeigt, wird 
dUCh die Wdcker-Reserve den Gegnern noch de1s fürchten und nicht 
da~ lachen lehren. 
Bei den Damen schaut's hadrig aus. Gleich z9ei Tiefschl<ige in einer 
~aison (der We 6 uan~ von Hdbs Philip~i und die endgilltig im Korn 
liegende .t'linte von Heinz Winter) sinJ schv.er zu verkraften, zu­
mdl immer wieder das dpielerinnenmateric:1.l sehr knapp ist. Mc:1.n muß 
abwarten un~ sich vorerst mal weiter so durchk"ll!lpf en. Denn immer, 
immer ~ieder geht die ~onne auf •••. (v.enn auch nicht-i n diesem ~om­
mer). Warten wir dann nuch ab, wie die Volleyballer e~inschlagen -
vielleicht wir~ Wacker eines TaJes der bedeutendste Sportverein in 
0fr~nbach (oder Mühlneim!?). FUr mich ist er es jetzt schon 

2o Kurt 'N eising 
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..:ichlc1.Jzeile ,1 
der Offenbach-~ost 

Volleyballe, überzeugten 
Im zv.eiten treundschaftsspiel der Volleyball-derren konnte erst mö.ls ein echter Ver~leich ~ezo~en werden: der C-Klasaen Verein 
VC Goldstein (letztjähri~er sechster) v.cir cim 28.6. in der i'ried- . rich-Ebert-jchule zu Gö.st unu wurde ohne viel Federlesen auseln­ander0enomrnen. Vor alle,o in einsc:1.tz- unu krö.1'tmi1Hger Hinsicht v.udte unsere Mdnnschaft ~u Uberzeugen. 

}'c Wacker - VC Goldstein 3:0 (1,:8, 1~:6, 1S:':J) ~u ~pielten: Jchubert (2), Weisin~ (2), Leimeroth (2), Welmann (2) ~oll \2), Tilli~ (1), Fol~er (1), Colde•e (1), H.it!mö.nn ~ l) 
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